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 Standort in der Bundesrepublik Deutschland

 tiefengeologische Lagerung 

 bestmögliche Sicherheit für einen Zeitraum von 1 Million Jahren

 Rückholbarkeit während des Betriebes 

 Bergbarkeit für 500 Jahre nach Verschluss des Bergwerkes 

 wissenschaftsbasiertes und transparentes Auswahlverfahren 

 selbsthinterfragendes Verfahren und lernende Organisation

GRUNDPRINZIPIEN DES 
STANDORTAUSWAHLVERFAHRENS

?
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ORGANISATION DER ENDLAGERUNG ATOMARER 
ABFÄLLE

05.11.
2020

Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE mbH)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit
(BMU / Gesellschafter)

Bundesamt für Sicherheit der 
nuklearen Entsorgung (BASE)

Fach- und Rechtsaufsicht Gesellschafterin

Rechtsaufsicht (Standortauswahl)

Nationales Begleitgremium
(NBG)

Unabhängige Verfahrensbegleitung

WER IST WER IN DER STANDORTAUSWAHL?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hinweis, dass das BASE erst seit Kurzem so heißt, vorher BfE

Hinweis auf Transformationsprozess, nachdem in der BGE die Asse GmbH, Aufgaben und Personal vom BfS und die DBE aufgegangen sind

NBG = 18, davon 12 anerkannte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und 6 Zufallsbürger (davon 2 der jungen Geneartion)
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RÜCKBLICK

2010 – 2013 Gorleben-Untersuchungsausschuss

2011 Beschluss über den Atomausstieg bis 2022

2013 Verabschiedung des Standortauswahlgesetzes für ein 
Endlager für hochradioaktive Abfälle (StandAG)

2014 – 2016 Beratung der Endlagerkommission

2016 Neuorganisation der Zuständigkeiten und Akteure

2017 Neuordnung der Finanzierung (Endlagerfonds)

2017 Novellierung des StandAG und Beginn der Endlagersuche
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Standortentscheidung
2031

Phase IIPhase I

Entscheidung zu übertägiger 
Erkundung (§ 15 StandAG)

Phase III

Schritt 1:
Ermittlung Teilgebiete 
(§ 13 StandAG)

Schritt 2:
Ermittlung von 
Standortregionen für 
übertägige Erkundung 
(§ 14 StandAG)

Übertägige Erkundung 
und Vorschlag für 
untertägige Erkundung (§
16 StandAG)

Untertägige Erkundung 
(§ 18 StandAG)
Abschließender Standortvergleich und 
Standortvorschlag 
(§ 19 StandAG)

Entscheidung zu untertägiger 
Erkundung (§ 17 StandAG)

Veröffentlichung 
Zwischenbericht Teilgebiete

28. September 2020

STAND DES VERFAHRENS

1.1 Anwendung der Ausschlusskriterien
1.2 Anwendung der Mindestanforderungen
1.3 Anwendung der geowissenschaftlichen Abwägungskriterien

Vorläufige Sicherheitsuntersuchungen
Planungswissenschaftliche Abwägungskriterien

Betriebsaufnahme im Jahr 
2050, anschließend ca. 40 
Jahre Betriebszeit
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STRUKTUR ZWISCHENBERICHT TEILGEBIETE

Zwischenbericht 
Teilgebiete

(deutsch / englisch)
Zusammenfassung 

Zwischenbericht 
Teilgebiete

(deutsch / englisch)

Zitierte 
Sekundär-
dokumente

Ausschlusskriterien 
Methoden, 

Ergebnisse und 
Karten (Historie)

Mindestanforderungen 
Methoden, Ergebnisse 
und Karten (Historie)

Geowissenschaftliche 
Abwägungskriterien 
Methoden, Ergebnisse 
und Karten (Historie)

Ausschlusskriterien
Datengrundlage 

(Historie)

Mindestanforderungen 
und geowissen-

schaftliche
Abwägungskriterien

Datengrundlage 
(Historie)

Interaktive Karte zu Daten 
und Teilgebieten
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AUSSCHLUSSKRITERIEN AUF EINEN BLICK

Ausschlusskriterien:

 Einflüsse aus gegenwärtiger 
oder früherer bergbaulicher 
Tätigkeit

 aktive Störungszonen

 seismische Aktivität

 großräumige 
Vertikalbewegungen

 Grundwasseralter

 vulkanische Aktivität

05.11.2020REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT MITTELTHÜRINGEN7



22.12.2020VERANSTALTUNGSNAME | 8

MINDESTANFORDERUNGEN1

 geringe
Gebirgsdurchlässigkeit

 Mächtigkeit mindestens 100 
Meter (Ausnahme 
Kristallingestein)

 Oberfläche des 
einschlusswirksamen 
Gebirgsbereichs muss 
mindestens 300 Meter unter 
der Geländeoberfläche liegen. 

 geeignete  Ausdehnung in 
Fläche und Höhe

 Erhalt der Barrierewirkung 
für 1 Million Jahre1 Für Salzgestein in steiler Lagerung und 

Kristallingestein gelten besondere Anforderungen  
05.11.2020REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT MITTELTHÜRINGEN8

Vorführender
Präsentationsnotizen
181 identifizierte Gebiete 
Fläche von ca. 248 470 km² 
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GEOWISSENSCHAFTLICHE 
ABWÄGUNGSKRITERIEN
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GEOWISSENSCHAFTLICHE ABWÄGUNGSKRITERIEN

Wirtsgestein
Anzahl 

identifizierte 
Gebiete

Anzahl 

Teilgebiete

Fläche 
Teilgebiete

(km²)

Tongestein 12 9 129 639
Steinsalz, davon

• stratiforme
Lagerung

• steile Lagerung

Steinsalz gesamt

23

139

162

14

60

74

28 415

2 034

30 450

kristallines 
Wirtsgestein

7 7 80 786

gesamt 181 90 240 874
Anteil an 
Bundesfläche

rd. 54 %
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KRISTALLIN-TEILGEBIETE IN THÜRINGEN
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Teilgebiet 009_00, Saxothuringikum Teilgebiet 010_00, Mitteldeutsche Kristallinzone

11

https://www.bge.de/de/endlagersuche/zwischenbericht-teilgebiete/009-00tg-194-00ig-k-g-so/
https://www.bge.de/de/endlagersuche/zwischenbericht-teilgebiete/010-00tg-193-00ig-k-g-mkz/
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GEOLOGISCHER HINTERGRUND
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STEINSALZ-TEILGEBIETE IN THÜRINGEN 
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Teilgebiet 078_02, Steinsalz in flacher Lagerung

13

Teilgebiet 078_03, Steinsalz in flacher Lagerung

https://www.bge.de/de/endlagersuche/zwischenbericht-teilgebiete/078-02tg-197-02ig-s-f-z/
https://www.bge.de/de/endlagersuche/zwischenbericht-teilgebiete/078-03tg-197-03ig-s-f-z/
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ÜBERBLICK ÜBER DIE TEILGEBIETE

05.11.202014 REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT MITTELTHÜRINGEN

 Die vier Teilgebiete in Thüringen betreffen
alle 23 Landkreise und kreisfreien Städte

 Die Fläche umfasst 9.105 Qudratkilometer
das sind etwa 60 Prozent der Landesfläche 



22.12.2020VERANSTALTUNGSNAME | 15

 Ziel Schritt 2 in Phase I

 Einengung der Teilgebiete zu Standortregionen

 Erkundungsprogramme für die Standortregionen

 Werkzeuge zur Einengung

 Geowissenschaftliche Kriterien nach § 22-24

 repräsentative, vorläufige Sicherheitsuntersuchungen nach § 26

 planungswissenschaftliche Abwägungskriterien nach § 25 (u. U.) 

WAS IST DER NÄCHSTE SCHRITT?
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KOMMUNIKATIONSANGEBOTE
ZUM ZWISCHENBERICHT TEILGEBIETE
ANGEBOTE RÜCKMELDUNGEN

Interaktive Karte; Karten zum 
Download und Einbinden

Rund 800.000 Abrufe der 
interaktiven Karte

Zwischenberichtsseite
und anonyme Hinweis-Seite

Am 28.9. waren es 440.000 
Zugriffe von 230.000 Besuchen

90 Teilgebietsseiten mit 
90 Teilgebietsvideos ab 23.10.

Über die interaktive Karte 
ansteuerbar

Rund 70 Erklärvideos Abrufe im 3-stelligen Bereich

Storymaps, www.einblicke.de Abrufe im 3-4-stelligen Bereich

Einblicke-Magazin Verteilt mit überregionalen 
Zeitungen und in ICEs

Hotline und dialog@bge.de Rund 500 Anfragen 

90 Online-Sprechstunden Von 26.10.-4.11.2020 
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KOMMUNIKATIONSANGEBOTE
ZUM ZWISCHENBERICHT TEILGEBIETE
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 Kommunikation der BGE im politischen Raum (Bund, Länder und Kommunen)

 Netzwerkaufbau und –pflege

 Koordinierung internationaler Kontakte und Kooperationspartner

 politisches Monitoring

 Koordinierung von Verbandsmitgliedschaften

 Schnittstelle zum Nationalen Begleitgremium

 rechtliche Qualitätssicherung und Erarbeitung von Stellungnahmen zu 
Gesetzgebungsverfahren (z.B. GeolDG, Anhörung Asse II, 
Sicherheitsverordnungen)

 Informationsstelle zum Standortauswahlverfahren und den Endlagerprojekten 
(Seminare und Veranstaltungen)

DAS VERBINDUNGSBÜRO BERLIN

05.11.2020REGIONALE PLANUNGSGEMEINSCHAFT MITTELTHÜRINGEN

Dr. Christoph Löwer

Kontakt:
05171 43 2323
teilgebiete@bge.de
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